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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Mäller. 
Mittwoch den 16. Mai. 


S 

Berlin den 13 Mai. Se. Majeſtaͤt der König 
haben dem Berg⸗-Geſchwornen Müller zu Suhl 
den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleie 
hen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König. haben den beiden Stutz 
meiſtern Lottermoſer und Lehder im Hauptge⸗ 
ftüt zu Trakehnen das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen geruht. 


Se. Excellenz der Koͤnigl. Hannoverſche General: 
Lieutenant, Graf von Kielmannsegge, iſt von 
Hannover, der General⸗Major und Kommandeur 
der 7ten Diviſion, Freiherr von Ditfurt, und 
der General⸗Major und Kommandeur der Iten Ka: 
vallerie-Brigade, von Zollicoffer, ſind von 
Magdeburg hier angekommen. 


— us 097 


A us Ia n d. 


Fr an kr e i ch. f 
Paris den 6. Mai. Heute beginnen auf dem 
Marsfelde die hieſigen Wettrennen. Aus dem Pros 
gramme derſelben erſieht man, daß es dem Lord 
Seymour gelungen ift, faſt alle feine Mitbewerber 
zu verdrängen, indem zu den meiften Rennen nur 
er und der Herzog von Orleans ſich genannt haben. 
„Franck“, „Esmeralda“ und die berühmte „Miß 
Annette“ werden ihrem glücklichen Beſitzer wahr: 
ſcheinlich wieder alle Preiſe zufuͤhren. ; 

Das Journal des Debats meldet den Ausgang 
der Verhandlungen über die Renteconverſion auf 
folgende ſarcaſtiſche Art: „Das von Leidenſchaften 
und Vorurtheilen raſtlos betriebene Werk ift heute 
vollendet worden. Eine der drei geſetzgebenden Ge⸗ 


walten, die Depufirtens Kammer, hat über das 
Converſionsprojekt abgeſtimmt, das Ergebniß war 
fd ſicher vorgeſehen, daß es kaum noͤthig ift, es an⸗ 
zuzeigen; der Geſetzentwurf iſt von der Majorität 
angenommen worden. Wir hatten auf dieſer erſten 
Stufe nur noch eine Hoffnung; ſie iſt vollkommen 
eingetroffen; ja, uͤber unſer Erwarten, auch in Er⸗ 
füllung gegangen; eine impoſante Minoris 
tät hat gegen die Ungerechtigkeit und 
den Irrthum proteſtirt.“ 

„Morgen kommt der Prozeß Hubert's und der mit 
ihm Angeklagten vor dem Aſſiſengericht zur Ver⸗ 
handlung; — 91 Zeugen ſind dazu vorgeladen. 

An Bord der „Nereide“ ſind 2,860,000 Fr. in 
verſchiedenen Geldſorten aus Hayti angekommen; 
fie ſollen vertheilt werden an die Koloniſten als Ent⸗ 
ſchaͤdigung und an die Inhaber der Schuldbriefe 
von Aa als Abſchlagszahlung auf Zins und Ka⸗ 
pital. 

Geſtern, als am Sterbetage Napoleon's, wur 
den eine Menge von Immortellen⸗Kraͤnzen an dem 
8 ber Säule auf dem Vendome⸗ Platze aufge⸗ 

igt. 

Die Regierung publizirt heute nachſtebende tele⸗ 
gropbiſche Depeſchen: „Bayonne den 4. Mai, 
Am 27. v. M. ſtieß Eſpartero zwiſchen Burgos 
und Briviesca auf die Expeditlon unter Negri und 
ſchlug dieſelbe aufs Haupt. 2000 Gefangene, wor⸗ 
unter 200 Offiziere, Bagage und die ganze Karli⸗ 
ſtiſche Artillerie find in die Hände des Sberbefehls⸗ 
babers gefallen.“ — „Narbonne den 4. Mai, 
Zwei Karliſtiſche Compagnieen, die in dem bei Vich 
liegenden Fort Oriſta durch die Truppen des Baron 
von Meer eingeſchloſſen waren, haben am 30, v. 

„ kapitulirt.“ 
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Die Sentinelle des Pyrendes vom 3. Mai ent⸗ 
hält Folgendes: „Wit erfahren fo eben auf zuver⸗ 
laſſigem Wege, daß von den beiden Guipuzcoiſchen 
Bataillonen, die im Meng Thale ſtehen, etwa 
300 Mann in ihre Heimath zuruͤckgekehrt ſind, da 
ſie nicht mehr außerhalb ihres Vaterlandes dienen 
wollen. In Durango wollte der Karliſtiſche Kom— 
mandant fie verhaften loſſen, da es ihm jedoch au 
der binreichenden Truppeumacht feblte, ſo mußte 
er fie ruhig zieben laſſen. — In Folge der Schilde 
erhebung Munagorri’s find in Navarra und Gui⸗ 
puzcoa mehr als 60 Perſonen, unter denen Offi⸗ 
ziere, Eigenthuͤmer und Notare, verhaftet und 
nach Eſtella abgeführt worden. — Gabrera iſt, 
nach der Einnahme von Calanda nach Carinena 
marſchitt. Der Kommandant dieſer Stadt hat 
dieſelbe bei der Annäherung der Karliſten in Bela⸗ 

erungszuſtand erklart und eine Junta ernannt, die 
ür den Unterhalt der Einwohner und die Befeſti⸗ 
gung der Stadt zu ſorgen hat. — Die Truppen 
der Königin im Süden Spaniens ſollen Befehl er: 
halten baden, nach Unter⸗Artagonſen zu morſchi⸗ 
ten, um den Fortſchritten Cabtrera's Einhalt zu 
thun; auch Eſpartero ſoll, wie es heißt, 20,000 
Mann nach Sorogoſſa ſenden, um das Corps des 
Generals Son Miguel zu verflärken, der in Ver: 
bindung mit Oroa operiren foll, 

Fa n e . 2 

Madrid den 27. April. Der General Quirogo, 
der bekanntlich den Jafanten Don Francisco de 
Paula bis an die Graͤnze von Alt- Coſtilien begleis 
tete, iſt hierher zurückgekehrt. 

Man verſichert jetzt, daß Herr Marliani, der 
ſich nach Paris begiebt, keine beſonderen Aufträge 
in Bezug auf eine Anleihe erhalten habe. 

„Der geſcheiterte Verſuch einer Anleihe macht die 
Lage des Kabinets immer ſchwieriger, und man 
hält ſich allgemein überzeugt, daß die Miniſter, 
wenn es ihnen nicht bald gelingt, eine Anleihe zu 
Stande zu bringen, ihre Entlaſſung nehmen muͤſ⸗ 
555 Man glaubt, daß in dieſem Falle Herr Pio 
ita Pizarro das Finanz⸗Miniſterium, und der Ges 
neral Cordova das Kriegs⸗Miniſterium erhalten 
werden. ; 
Es iſt hier die Nachricht eingegangen, daß in 
der Nahe von Balmaſeda eine bedeutende Karli— 
fiiß: Truppenmacht zuſammengezogen werde, und 
aß Don Carlos ſich ſelbſt an die Spitze derſelben 
ſtellen wolle, um eine Expedition in das Innere 
von Spanien zu unternehmen. Der General Es⸗ 
parfero hat ſich deshalb nach Burgos begeben, 

Baſilio Garcia hat feine zerfireuten Truppen in 
den Gebirgen von Toledo wieder geſammelt. Er 
ſoll 2000 Mann bei ſich haben und bei Talavera 
de la Reyna uͤber den Tajo gehen wollen. 

Barcellona den 23. April. Die Einnahme 
don Moniſtrol durch die Karliften iſt von allen bei 
einer Erſtüͤrmung gewohnlichen Gräueln begleitet 


geweſen, und die Stadt befindet ſich in dem krau⸗ 
rigſten Zuſtande. Die Karliften wurden verräthes 
riſcher Weile durch einen Einwobner, deſſen Haus 
einen Eingong durch die Mauer hatte, in die Stadt 
hineingelaſſen, und als der Ruf; „Zu den Waffen!“ 
ertoͤnte, wat es bereits zu ſpaͤt, denn die Karli⸗ 
ſten fuͤllten die Straßen und machten Alles nieder, 
was ihnen in den Weg kam. Der Kommandant, 
mehrere Offiziere und Einwohner fanden auf dieſe 
Weiſe den Tod. Die kleine Garnifon rettete ſich 
in die Kirche, und ſchon hatte der Karliſtiſche Ans 
führer Triſtany Befehl gegeben, fie anzuzünden, 
als der Baron von Meer mit feinem Corps erſchien, 
worauf die Karliften ſich ſchnell davon machten. 


Großbritannien und Irland. 

London den 6. Mai. Ihre Majeſtät die Könte 
gin wird am 10. d. in dem Neuen Palaſte einen 
großen Vall geben. 

Nach der Angabe der Morning - Chronicle ber 
fanden ſich unter den 97 Mitgliedern des Unterhaus 
ſes, welche gegen die Humeſche Motion in Betreff 
der Aponage des Königs von Hannover ſtimmten, 
nur 22 Reformer, und von dieſen gehoͤrten 17 zum 
Miniſterium oder zu der Verwaltung. 

Geſtern Nachmittag fubr der Ingenieur Herr 
Hancock in Begleitung zweier Freunde auf einem 
durch Dampf getriebenen Gig von Stratford aus 
durch die Hauptſtraßen der Eity und wußte damit 
ſehr geſchickt überall auszuweichen und umzulenken. 

Aus New⸗Orleaus wird gemeldet, daß ein 
den Vereinigten Staaten gehoͤriges Dampfſchiff an 
der Texianiſchen Kuͤſte von zwei Mexikaniſchen 
Kriegsſchiffen angegriffen worden, aber noch gluͤck⸗ 
lich entkommen ſei, nachdem die Mexikaner ſchon 
Leute an Bord geſchickt hatten, um es in Beſttz zu 


nehmen. 

e Deut ſchland. 

Dresden den 7. Mai. Se. Moj. der König 
haben unter dem Namen eines Grafen von Hohen⸗ 
ſtein eine auf die Dauer von ſechs Wochen berech⸗ 
nete Reife nach Dalmatien ꝛc. von hier über Rum⸗ 
burg, Jungbunzlau und Prag angetreten. 

Sch wei z. 
Bern den 1. Mai. In Glarus ſind nur die 
= 2 9 Geiſtlichen auf nie vor 
ericht gezogen worden. Ihr Prozeß iſt auf den 
10. Mai feſtgeſetzt. a | 
— 


u. P 
Dermiichte Nachrichten. . 
Düſſelborf den 4, Mal. Heute Mittag fan 

auf dem biefigen Palais in Gegenwart des Prin⸗ 
zen und der Prinzeſſin Srledrich von Preußen Koͤ⸗ 
nigl. Hoheiten, der geſammten Geiſtlichkeit, der 
hoͤchſten Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden „ fo wie eie 
ner anſehnlichen zur Feier eingeladenen Geſellſchaft, 
die Confirmation Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Alexander ſtatt. Nachdem der Prinz die übliche 
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ur beſtonden, verlas Se. Köngl. Hoheit das 
elbſt verfaßte Glaubens Bekenntniß und wurde 
bierauf von Hoͤchſtſeinem bisherigen Religions-Leb⸗ 
— e "Prediger Thielen, feierlich einge⸗ 

egnet. a 

3 Aachen den 2. Mai. Kürzlich iſt bei der An⸗ 
weſenheit des Ober⸗Ingenieurs der Belgiſchen Eis 
ſenbohnen, Simons, von ihm und der Direktion 
der Rheiniſchen Bahn der Punkt feſtgeſetzt worden, 
wo die letztere ſich mit der Bahn von Luͤttich nach 
der Gränze verbinden fol. Seiner Verſicherung 
nach werden die jenſeitigen Arbeiten naͤchſt der 
Gränze unverzüglich beginnen. 

Danzig. Am 2. Mai Nachmittags wurde auf 
dem Wege von Hochſtrieß nach Oliva und in Oliva 
ſelbſt das ſeltene Phänomen einer Fata Morgana 
geſehen. Wahrſcheinlich war es die Halbinſel Hela, 
welche ſich in der See, vom Ufer entfernt, abſpie⸗ 
gelte, fo daß man jenfeitd wieder das Meer ſah. 
Das Vild änderte ſich jeden Augenblick, beſonders 
ſtachen die Schiffe, welche in der Erſcheinung mit 
thurmhohen und ſchmalen Segeln am Lande lagen, 
gegen die wirklichen Fiſcherboͤte ab, welche vor dem 
Bilde kreiſten. Zuletzt zeigten ſich ſogar zwei Land⸗ 
ſtriche hintereinander, von welchen der eine der Ab⸗ 
glanz des anderen zu ſeyn ſchien, bis alles mit der 
ſcheidenden Sonne zerrann. Es war der erſte warme 
Tag, die Temperatur der Luft ſtand ſehr hoch 
Ban br ber Meeres ns veranlaßte dadurch das 

ufſteigen der fein Sr | j 
ee 72015 en Dünfte, in denen ſich dies 

Trieſt zaͤhlt erſt ſeit 1717, wo Kaiſer Karl es 
zum Freihafen erklärte. Es ſtieg bis 1792 von 
5600 Einwohnern auf 22,900. Sein Handel um⸗ 
faßte 400,000 Ctr. Waare, 1803 im Werthe von 
55 Mill. Fl. Napoleon druckte Trieſt 1805 fehr 
herunter; es mußte 6 Mill. Fr. binnen 24 Stun⸗ 
den zahlen, die Einwohner ſanken von 40,000 auf 
20,000; aber es hob ſich nach der Continental, 
Sperre. Man ſchlug ſein Vermoͤgen bald auf 144 
Mill, Fl. an. Von Jahr zu Jahr flieg fein Reich⸗ 
thum. Im Jahre 1835 hatte es 60,000 Einwoh⸗ 
ner. Der Werth der Ein⸗ und Ausfuhren war 
1833 über 72 Mill. Fl. und es liefen 4200 Schiffe 
ein und 4300 aus. N 
— —— —ää— 

rr g 

Allen hieſigen Kunſtfreunden wird gewiß die Nach⸗ 

cht eben fo erfreulich, als uͤberraſchend fein, daß 

r. Rott, der erſte Heldenſpieler vom Berliner 
Hoftheater und unbeſtritten einer der groͤßten und 
renommirteſten jetzt lebenden mimiſchen Künftler 
von Breslau aus — wo er 23 Mal hintereinander 
mit nie erhoͤrtem Succeß aufgetreten — unvermu⸗ 
thet hier eingetroffen iſt, um ſein, Herrn Vogt ge⸗ 
gebenes Verſprechen zu halten. Leider kann Herr 


Rott, der wegen der Ankunft Hoher Herrſchaften 

ſchon zum Sonntage in Berlin ſein muß, nur drei 
Tage hier weilen; indeſſen wird er an jedem dieſer 
Tage auftreten, und zwar in ſeinen anerkannt gläns 
zendften Rollen: nämlich heute als Hamlet, more 
gen als Beliſar und Freitag als Wallenſtein 
in den gleichnamigen Stücken. Zur Empfehlung 
dieſes Künftlerd noch etwas hinzufügen zu wollen, 
dürfte wohl uͤberfluͤſſig fein, da jeder, der nur ir⸗ 
gend Zeitungen oder Journale lieſt, von den außer⸗ 
gewoͤhnlichen Leiſtungen des Hrn. Rott hinlänge 
lich unterrichtet iſt. Fr. 


— . ͤ— — 
An alle Buchhandlungen wurde ſo eben verſandt 
(Poſen: Gebrüder Scherk, Markt Nro. 77. — 
J. J. Heine) : 8 
F. J. Grulich, über die Jronieen 


in den Reden Jeſu; noch ein Bei⸗ 
trag zu feiner Charakteriſtik. gr. 8. Leipzig 

bei u. Wienbrack. Preis geh. 18 gGr. 
Der allen Theologen gewiß hoͤchſt intereſſante 
Gegenſtand ſelbſt, ſo wie die klare und umſichtige 
Darſtellung und die von tiefer Religiofität durch⸗ 
drungene Sprache des bekannten und geachteten 
Verfaſſers laſſen ſicher erwarten, daß dieſe Schrift 
recht viele Leſer finden werde. 


—— ————————————— 

Land: und Stadtgericht Schoͤnlanke. 

\ Ediktal⸗ Citation. 

Für den Anton George v. Blankenſee 
auf Salm haben unterm 24ſten Juni 1806 die 
George und Roſalie Manskiſchen Eheleute, 
als dermalige Beſitzer der polniſchen Muͤhle bei 
Schoͤnlanke, eine gerichtliche Obligation über 6000 
Rthlr. ausgeſtellt, und auf das gedachte Grundſtück 
Rubr. III. No. 6. unterm Aten Juli 1806 eintragen 
laſſen. Von dieſem Schulddokumente iſt unterm 
19ten Auguſt 1811 für einen Erben des Anton 
George v. Blankenſee ein Antheil von 1154 Kthlr. 
22 Sgr. abgezweigt worden, und das den uͤbrigen 
Erben, als dem Land- und Stadtrichter, Ober⸗ 
Landesgerichts-Aſſeſſor v. Blankenſee, der Anto⸗ 
niette Chriftiane v. Blankenſee, verehelichten Major 
v. Voß, und dem Lieutenant v. Vlankenfee, auf 
Hoͤhe von 4845 Rthlr. 8 Sgr. verbliebene Inſtru⸗ 
ment, ſoll nach der Behauptung verloren gegangen 
ſeyn. Es werden daher alle diejenigen, welche an 
dieſe Poſt, und das darüber vorhandene Dokument 
vom 24ſten Juni 1806, nebſt Recognitionsſchein 


vom Aten Juli ejusd. a. als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 


narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, letztere 
binnen 3 Monaten geltend zu machen, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf 3 
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den Aten September d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr 
vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath von Ran⸗ 
dor anſtehenden Termine anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie die Amortiſation der gedachten Urkunde, 
Praͤkluſion mit ihren Anſprüchen und Auferlegung 
eines ewigen Stillſchweigens zu gewaͤrtigen haben. 


Der Königliche Land: und Stadtgerichts⸗Rath. 
Guſtav Marſchner zu Krotoſchin und das Fraͤu⸗ 
lein Emilie Kautz haben mittelſt Ehevertrages 
vom 10. April a, c. die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Krotoſchin am 28. April 1838. 
nigliches Land⸗ und Stadtgericht. 

Avertissement.. 

Die verwittwete Selle, Maria Eliſabeth 
geb. Weymann, hat in ihrem am 15ten Mai 
1821 gerichtlich errichteten, und am 16ten Juni 
1836 publizirten Teſtamente: 

a) der Wittwe Dorothea Selle 20 Rthlr., 


b) dem Schuhmacher Gottfried Weymann 13 
Rthlr 


hir, 
e) 100 Schuhmacher Gottlieb Weymann 13 
r., un a 
d) der verwitweten Maria Roſina Teege 13 
Rthlr. 


legirt, wovon die vorgenannten Perſonen, event. 
deren Nachfolger, hiermit in Kenntniß geſetzt 
werden. 
Samter den 26, April 1838. a 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
Se 
Die Verſammlungen des Muſik- Vereins 2 
werden am A6fen d. Mts. und den ganzen 4 
Sommer hindurch alle Mittwoch bei guͤn⸗ 
figer Witrerung in dem Kubiekiſchen Gar- 4 
ten, Neue⸗Gartenſtraße No. 4., bei ſchlech⸗ @ 
tem Wetter dagegen, wie gewöhnlich, im 8 
Hotel de Saxe ſtoftfinden. 
Poſen den 14. Mai 1838. ; 3 
® Der Vorſtand des Muſik⸗Vereins. 1 
Bekanntmachung. 
Die von Sr. a 
privilegirte Neue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz:Geſell⸗ 
aft macht hiermit bekannt, daß ſie in dieſem 
ahre die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Ha⸗ 
elſchaden für eine bei den Agenturen zu erfahrende 
Prämie übernehmen wird. 
Sie erlaubt ſich darauf aufmerkſam zu machen, 
daß ihre Anſtalt die einzige iſt, bei welcher unter 
en Umſtaͤnden eine Nachzahlung der Werficher 
nie Statt finden kann, während dennoch 
jeder Schaden gleich nach deſſen Ausmittelung und 
ſtſtellung haar vergütet wird. 


Majeſtaͤt dem Könige Allergnaͤdigſt $ 


Verſicherungsantraͤge in dem 
Poſen werden angenommen: 
in Poſen bei Herrn Landſchafts⸗-Rendanten 
Vetter, 
Birnbaum bei Herrn A. B. Levy, 
D > k bei Herrn Kreisſekretair Woycie ch o⸗ 
ws ki, 8 
* un dt bei dem Herrn Kreis: Sefretair 


erti, 
Kempen bei Herrn Poſt⸗Direktor Be h m, 
Krotoſchin bei Herrn Carl Tiesler, 
Liſſa bei Herrn Scheibe, Nachfolger, 
Meſeritz in dem Landraͤthlichen Amte, 
Pleſchen in dem Landraͤthlichen Amte, 
Rawicz bei Herrn Kreis⸗Sekretair Kühn, 
Samter dto. dto. Callier, 
Schmiegel bei Hrn. Vermeſſungs⸗Reviſor 


„ Schrimm bei Hrn. Ant. Kadzidkowski, 
Herrn Kreis-Sekretair Dy⸗ 


= Schroda bei 

minski, 

= Wreſchen dito. Schneider. 

Die Statuten find 25 Sgr. und die Formulare 
zu den Verſicherungs⸗Antraͤgen in duplo à 2 Sgr. 
in ſfaͤmmtlichen Agenturen zu haben. 

Berlin im April 1838. 
RT Die Direction. 


Regierungsbezirke 


u» a u n uU 


Oeffentlicher Verkauf 
der aus dem Umbau der Luifen⸗ Schulgebäude 
uͤbrig gebliebenen Materialien ꝛr. 

Am 17ten Mai e. Vormittags 9 Uhr 
ſollen auf dem Speicher⸗Grundſtück Nro. 13. Co⸗ 
lumbia, an der Wartha belegen, dem Herrn Kom- 
merzien⸗Rath Bielefeld gehoͤrig, meiſtbietend 
verkauft werden: ee 

1) einige dreißig Schock Ruͤſtſtraͤnge fur Mau⸗ 
ver, 2) altes Bauholz, 3) eiſerne Fenſtergitter, 
4) alte Fenſter und Thuͤren; 5) eine Parthie Eand⸗ 
ſteine; 6) ein kleines, in die Mauer einzumauern⸗ 
des Weihwaſſer⸗Becken von Marmor, 7) 4 Figu⸗ 
ren aus Sandſtein, nämlich 2 Figuren die Jung⸗ 
ine 1 5 an N eine heilige Hedwig 
und noch eine Heilige, meh i 
brauchte Utenſilien. ) mehrere beim Bau ge⸗ 

Poſen den 8. Mai 1838. 


8 ——— 
E Aechter engliſ. cher Cement 7 
und Ruͤdersdorfer Gips iſt zu 
haben in der Eiſen⸗„Wein⸗ und 
Kalk⸗Handlung von 
S. J. Auerbach in Poſen, 
Judenſtraße No. 2., 
Poſen — Mai 1838. 


